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Modul Suburethrale Schlingenoperationen 

AUB – Fortbildungszertifikat 

Urogynäkologie 
 

 

Sehr geehrte Frau Kollegin! 

Sehr geehrter Herr Kollege! 

Die AUB bietet seit 1. Jänner 2016 ein Fortbildungsprogramm zur Erlangung des „AUB-Zertifkat 

Urogynäkologie“ an. Neben einem theoretischen Teil beinhaltet das Zertifikat auch die 

Teilnahme an 3 praxisnahen Modulen. Am 10.-11.11.2016 wird das Modul Suburethrale 

Schlingenoperationen am Beckenbodenzentrum der Medizinischen Universität Graz, Klinische 

Abteilung für Gynäkologie, in Graz angeboten. 

Lernziel: Unabhängig von Ihrem Ausbildungsstand am Beginn der Veranstaltung sollten Sie an 

deren Ende eine Suburethralbandimplantation indizieren und selbstständig durchführen können. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten aufgrund der eingeschränkten Teilnehmerzahl um 

baldige Anmeldung. 

Mit freundlichen Grüßen, 

UP Dr. Vesna Bjelic-Radisic 

im Namen des gesamten Modul-Teams „Suburethrale Schlingenoperationen“ 

Programm:  

10.11.2016  Romantik Parkhotel, Graz 

 

17:30 – 18:30  Anreise 

18:30 – 19:30 Vorträge: – Suburethralschlingen (anat. Grundlagen, Entwicklung, 

     Indikationen, Bandsysteme) 

– Studienlage, welche Schlinge für welche Patientin? 

– OP Techniken (retropubisch, transobturatorisch)  

 

11.11.2016  Universitätsfrauenklinik Graz, Abteilung für Gynäkologie  

08:00 – 11:00 Praktische Übungen (OSATS): Objective Structured Assessment of 

TechnicalSkills (OSATS)  

11:00  Live Operationen  (nach Möglichkeiten) 

 

Vortragende und TutorInnen: 

UP Dr. Vesna Bjelic-Radisic 

OA Dr. Johannes Angleitner-Flotzinger, Ried 

OA Dr. Franz Roithmeier, Linz 
OA Dr. Ayman Tammaa, Wien 

PD Dr. Thomas Aigmüller 


